
@V.K.B. Vielen Dank für die Empfehlung und die Gratulation :D

@Klara Danke! :)

@Elbenkönigin1980
Das freut mich sehr :) Das Buch gibt es sowohl als eBook als auch als Taschenbuch. Die
Taschenbuchausgabe solltest du bei jedem Buchhändler bestellen können.

Sich gedanklich in einen Faschisten reinzuversetzen war nicht so schwer ... nachdem ich paar Biographien
von, paar Theoriebücher über und mehrere Essays von Givonnai Gentile, Oswald Mosley und Benito
Mussolini gelesen hatte, war die innere Logik der Ideologie relativ zugänglich und Empathie ist das
Grundwerkzeug der Schriftstellerei. Aber insgesamt war das schon viel Arbeit, aber ich habe über ein Jahr
recherchiert. Und in der Zeit auch noch  in Thüringen gewohnt, wo faschistoides Gedankengut noch recht
präsent ist.
 Schwieriger war es, aus der Sicht eines Faschisten zu schreiben, ohne dass das Buch zu einem Werk pro-
faschistischer Propaganda wird. Aber ich habe das ganz gut umgesetzt .. denke ich und bisher haben alle
Testleser und Lektoren das bestätigt.

Einen Roman als Selfpublisher zu veröffentlichen kostet ... nun, das hängt von einer Menge an Variablen ab
und vom Qualitätsanspruch. Mehrere hundert bis mehrere tausend Euro sind das schon. Alles zu erklären,
würde hier den Rahmen sprengen und ins Off-Topic gehen, aber hier findest du allerhand Infos zum Thema
SP: https://www.selfpublisherbibel.de/

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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